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Die Beschäftigungseffekte der experimentellen Arbeitsmarktpolitik  
der 1980er und 1990er Jahre

Ferdinand Lechner
L&R Sozialforschung

www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=12123
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L&R Sozialforschung

Die Beschäftigungseffekte der experimentellen 
Arbeitsmarktpolitik der 1980er und 1990er Jahre

Ferdinand Lechner

Forschungstagung des AMS Österreich 20. Juni 2017
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L&R Sozialforschung

Ausgangslage: Strukturwandel, steigende Arbeitslosigkeit und 
Policy Misfits

 Ab Beginn der 80er Jahre: Zunehmender Problemdruck am Arbeitsmarkt
 AL-Quote: Anstieg von 1,9% (1980) auf 5,6% (1987)
 Umbau der Verstaatlichten Industrie
 Priorität der Budgetkonsolidierung
 Reduzierte Kompensationswirkung des öffentlichen Sektors
 neue und innovative Ansätze der AMP wurden notwendig

 Experimentelle Arbeitsmarktpolitik parallel zu strukturkonservativen Ansätzen
 Sicherung bestehender Arbeitsplätze in Betrieben, Einführung einer 

Frühverrentungspolitik 
 Ermöglichung experimenteller Zugänge

2
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L&R Sozialforschung

Zwischen Aufbruchsstimmung und Skepsis

 Politischer Wille zu arbeitsmarktpolitischen Reformen als wesentliche Voraussetzung
 Treibende Kraft: Minister Dallinger
 Konzeption und innerbürokratische Durchsetzung durch nachgeordnete Hierarchieebenen 

im BM für soziale Verwaltung
 Zentralisierte Organisationsform der Arbeitsmarktverwaltung (AMV) als Voraussetzung für 

Top-Down-Prozesse

 Etablierte Institutionen: Ratlosigkeit und Skepsis gegenüber neuen arbeitsmarktpolitischen 
Ansätzen

 ‚Zivilgesellschaft‘ als neuer arbeitsmarktpolitischer Player: Entstehen einer Vielzahl an 
Projekten in einem Bottom-up-Prozess, getragen durch eine bunte kleinteilige Trägerlandschaft

3
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L&R Sozialforschung

Kernelemente der experimentellen Arbeitsmarktpolitik

 Instrumente
 Selbstverwaltete Betriebe
 Sozialökonomische Betriebe
 Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte
 GründungsberaterInnen und ArbeitsmarktbetreuerInnen
 Arbeitsmarktpolitische Betreuungseinrichtungen für Risikogruppen am Arbeitsmarkt
 Aktion 8000

 Kombination von Beschäftigung und gesellschaftlichem Nutzen
 Förderung von Beschäftigungspotenzialen außerhalb von Betrieben im gemeinnützigen 

Bereich
 Sicherung von Arbeitsplätzen in Form von gesellschaftspolitischen/wirtschaftspolitischen 

Alternativen (Stichwort: Belegschaftsübernahmen, selbstverwaltete Betriebe) 
 Arbeitsmarktpolitik sollte auch gesellschaftlichen Nutzen bringen  Sozial- und

Armutspolitik, Umweltpolitik, Kulturpolitik etc. 

4
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L&R Sozialforschung

Meilensteine der experimentellen Arbeitsmarktpolitik

 Vom Experimentieren zum  Management by objectives
 Erste Phase mit ‚Trial & Error Zugang‘: 
 Vielzahl und Vielfalt an Initiativen, hohe inhaltliche Flexibilität
 Controlling eher nachrangig

 ‚Systematisierungsphase‘ ab den 1990er Jahren:
 Ausgliederung des AMS  Richtlinien und Zielvorgaben
 Abnehmender Spielraum für Innovationen

 Von einer Vielzahl kleiner Player zur Professionalisierung der Trägerszene
 Verlust der Konkurrenzfähigkeit kleiner Träger unter veränderten Rahmenbedingungen
 Professionalisierungsprozesse in Projekten: Organisatorische Veränderungen (inkl. 

Entscheidungsstrukturen), personelle Reorganisation, strategische Neuorientierung und 
Erweiterung der Geschäftsbasis 

 Aufbau von landes- und bundesweiten Koordinationsstrukturen und Dachverbänden

5
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L&R Sozialforschung

Erfolge und Wirkungen

 Erprobung und Überführung von arbeitsmarktpolitischen Instrumenten in das 
Regelinstrumentarium

 Erschließung neuer Arbeitsfelder in den Bereichen Kultur- und Kreativwirtschaft, Soziale 
Dienstleistungen, Entsorgung/Recycling, Umweltschutz/Ökologie 

 Modellprojekte (z.B. ‚Umweltberatung‘) und Modellversuche (z.B. ‚Arbeit und Lernen‘)

 Aufbau von externen Unterstützungs- und Beratungsstrukturen

 Beitrag zur Öffnung in anderen Politikfeldern 

 Etablierung zahlreicher marktfähiger und nachhaltiger Initiativen durch Anschubfinanzierung

 Beschäftigungseffekte der Aktion 8000: im Zeitraum 1983 bis 1995 wurden etwa 11.500 
dauerhafte Arbeitsplätze geschaffen

 Positive Fiskalbilanz: Amortisation der Förderkosten nach 10 Monaten

6
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L&R Sozialforschung

Eckpunkte einer zukunftsorientierten Arbeitsmarktpolitik (I)

 Neue Herausforderungen
 Hohes Niveau der Arbeitslosigkeit, ausgeprägte Segmentierung  der AL und Unsicherheit 

bzgl. Auswirkungen von Industrie 4.0

 Aktive Arbeitsmarktpolitik komplementär zu einer umfassenden Beschäftigungspolitik
 Zur Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten bedarf es einer umfassenden 

Beschäftigungspolitik.

 Neue Allianzen in der Arbeitsmarktpolitik
 Soziale Unternehmen, konventionelle Unternehmen, genossenschaftliche Ansätze und 

gemeinnützige Stiftungen

 Entwicklung neuer Förderungs- und Unterstützungsinstrumente in einem partizipativen 
Kontext
 Verkrustete Förderstrukturen aufbrechen – Neue Förderkonzepte entwickeln

7
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L&R Sozialforschung

Eckpunkte einer zukunftsorientierten Arbeitsmarktpolitik (II)

 Identifizierung neuer Beschäftigungsfelder 
 Exploration künftiger Beschäftigungsfelder unter Berücksichtigung des regionalen 

Kontextes und seiner spezifischen Rahmenbedingungen.

 Integrierte regionale Beschäftigungsstrategien und Strukturen zur Unterstützung der 
Umsetzung 
 Koordinierung verschiedener regionaler Initiativen, Akteure, Inhalte und Förderschienen

8
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L&R Sozialforschung

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

9

Kontakt:
L&R Sozialforschung
A-1060 Wien, Liniengasse 2A/1
Tel:  +43 (1) 595 40 40 - 0
Fax:  +43 (1) 595 40 40 – 9
E-Mail: Lechner@LRsocialresearch.at
http://www.LRsocialresearch.at
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Arbeitsmarktförderung: eine fiskalische Nettobelastung?

Ergebnisse einer Studie im Rahmen der FISCACTIVE-Gruppe

Michael Wagner-Pinter
Synthesis Forschung

www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=12124
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Arbeitsmarktförderung: eine fiskalische 
Nettobelastung?
Ergebnisse einer Studie im Rahmen der 
FISCACTIVE-Gruppe

Dargestellt von Michael Wagner-Pinter
E-Mail: mwp@synthesis.co.at

20. Juni 2017 AMS Forschungstagung
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Fragestellung

• Welche fiskalische Nettobelastung stellen die 
Ausgaben der Arbeitsmarktförderungsprogramme 
für die öffentliche Hand dar?

• Hinweis: Die Fragestellung war Synthesis 
Forschung genau abgegrenzt vorgegeben; 
Vorgangsweise und Resultate wurden in einem 
internationalen Panel (OECD, UK, D) erörtert.

1
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Hauptergebnis

• Die Ausgaben für Programme der Arbeitsmarkt-
förderung finanzieren sich gewissermaßen »selbst«

• Ausgaben, Einnahmen und Einsparungen gleichen 
einander innerhalb von fünf Jahren aus

• Dieses Hauptergebnis ist für die Periode 2011 –
2015 empirisch sehr gut abgesichert

2
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Ohnehin erwartbare Rückflüsse

• Staatsausgaben finanzieren sich stets auch 
»selbst«; aber eben nur zu einem gewissen Grad

• Zusätzlich 100 Mio. Euro aus öffentlichen 
Ausgaben für beschäftigungsintensive Zwecke 
(wie »Qualifikationen« und »Beschäftigungs-
förderungen«) lassen innerhalb von 5 Jahren rund 
70 Mio. Euro an öffentlichen Einnahmen 
zurückfließen

3
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Doppelter Brückenschlag

• Öffentliche Ausgaben regen aufgrund des 
Nachfrageimpulses (direkt und indirekt) 
zusätzliche Wertschöpfung an

• Zusätzliche Wertschöpfung bringt für die 
öffentliche Hand zusätzliche Einnahmen (Steuern, 
Sozialversicherungsbeiträge) mit sich

4
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Methodischer Exkurs 1

• Die vorangegangenen Aussagen sind gewonnen: 
– aus Simulationen mit einem multisektoralen Modell 

der österreichischen Wirtschaft

– aus dem Anteil öffentlicher Einnahmen am BIP
und ihrer Elastizität gegenüber der Brutto-
Wertschöpfung

• Resultate von WIFO / Joanneum 2016, Statistik 
Austria 2016) übernommen

5
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Die 70%-Quote

• Die öffentliche Hand kann (unter den gegebenen 
Rahmenbedingungen des Wirtschaftswachstums 
und des Arbeitsmarktes) jedenfalls eine 
Deckungsquote von rund 70% erwarten

• Damit bleibt eine Fiskallücke von rund 30%

• Wodurch schließt sich diese Lücke gegebenenfalls?

6
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Auf die Wirksamkeit der 
Arbeitsmarktförderung kommt es an

• Die verbleibende 30%-Quote lässt sich (aus 
fiskalischer Perspektive ohne Berücksichtigung von 
»spill-overs«) nur schließen, wenn
– die Arbeitsmarktförderung die Beschäftigungs-

integration der geförderten Personen steigert

– die verbesserte Beschäftigungsintegration mit 
höheren Beschäftigungseinkommen verbunden ist

– die höheren Beschäftigungseinkommen zu 
Einsparungen bei Auszahlungen von Notstandshilfe 
und Bedarfsorientierter Mindestsicherung führen

7
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Methodischer Exkurs 2

8

• Die Wirksamkeit einer Förderung lässt sich nur 
feststellen
– durch einen »vorher/nachher«-Vergleich

– sowohl für die »Maßnahmenteilnehmenden« als 
auch für ihre »Referenzpersonen« aus einer 
Kontrollgruppe

• Mehrere Optionen zur Bildung von Kontroll-
gruppen
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Positive Wirkung

9

• Wenn die Beschäftigungsintegration 
(»vorher«/»nachher«) einer maßnahmen-
teilnehmenden Person vorteilhafter verläuft als 
jene ihrer Referenzpersonen, dann ist die Wirkung 
der Fördermaßnahme positiv
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Methodischer Exkurs 3

10

• Differenzierung zwischen
– der Treffsicherheit der Zuweisung einer Förderung an 

eine bestimmte Person

– dem Wirkungspotenzial der Förderung bei richtiger 
Zuweisung
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Beschäftigungseinkommen als 
Integrationsmaßstab

11

• Ein höheres Beschäftigungseinkommen entsteht 
aufgrund
– eines höheren Stundensatzes

– mehr Stunden pro Beschäftigungstag

– mehr Beschäftigungstage pro Monat

– mehr Beschäftigungsmonate pro Jahr

• Ein höheres Beschäftigungseinkommen kann mit 
mehr/weniger Arbeitslosentagen verbunden sein
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Im Zeitverlauf nimmt die positive 
Wirkung zu

Anteil der Maßnahmenteilnehmenden (alle 
geförderten Personen 2011) mit positiver Wirkung:

• 2. Jahr: 13%

• 3. Jahr: 21%

• 4. Jahr: 32%

• 5. Jahr: 34%

12
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Ausmaß der positiven Wirkung

Höheres Beschäftigungseinkommen (Jahreswert) 
unter den Maßnahmenteilnehmenden mit positiver 
Wirkung:

• 2. Jahr: + 1.500 Euro

• 3. Jahr: + 1.700 Euro

• 4. Jahr: + 1.800 Euro

• 5. Jahr: + 1.900 Euro

13
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Beschäftigungseinkommen, Notstands-
hilfe, Bedarfsorientierte Mindestsicherung

14

• Je nach Haushaltszusammensetzung und Höhe 
des Haushaltseinkommens …
… wirkt ein zusätzliches Beschäftigungs-
einkommen …
… unterschiedlich auf den Bezug von Notstands-
hilfe und Bedarfsorientierter Mindestsicherung
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Reduktion der Sozialtransfers (NH, BMS) bei 
zusätzlichem Beschäftigungseinkommen

15

• Unter den Teilnehmenden mit positiver 
Maßnahmenwirkung …
… führt etwa ein zusätzliches Beschäftigungs-
einkommen (im Laufe eines Jahres) von 1.000,-
Euro …
… zu einer Verminderung der (im Laufe eines 
Jahres) erhaltenen Sozialtransfers von 600,- Euro
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Einsparungen für die öffentliche Hand

Für Arbeitsmarktförderungen im Ausmaß von je 
100 Mio. Euro kommt es zu Einsparungen von 
Sozialtransfers (Barwerte auf Basis 2011)

• im 2. Jahr von 3,4 Mio. Euro

• im 3. Jahr von 6,1 Mio. Euro

• im 4. Jahr von 9,6 Mio. Euro

• im 5. Jahr von 10,6 Mio. Euro

• Summe 29,7 Mio. Euro

16
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Innerhalb von 5 Jahren: 70% + 30% = 100%

17

Empirischer Befund
• Rund 100 Mio. Euro an Arbeitsmarktförderung im 

Jahr 2011 …
… hat im Zeitraum 2011 – 2015 zu »Rückflüssen«
– an wertschöpfungsbedingten Steuern und 

Sozialabgaben von rund 72,2 Mio. Euro (= rund 70%)

– und zu Einsparungen an Sozialtransfers von rund 
29,7 Mio. Euro (= rund 30%) geführt
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Und nach 5 Jahren?

18

• Keine zusätzlichen wertschöpfungsbezogenen 
Steuern/Sozialversicherungsbeiträge …
… wohl aber Einsparungen von Sozialtransfers

• Anhaltende Integrationseffekte bei den 
Teilnehmenden mit positiver Wirkung
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Methodischer Exkurs 4

19

• Lock-in-Effekt und Sozialtransfers
– Maßnahmenteilnehmende ohne Sozialtransfers

(=> eben keine zusätzlichen Sozialtransfers)

– Maßnahmenteilnehmende mit Sozialtransfers:
Im Regelfall erhöht die Dauer der Maßnahme kaum 
die Dauer des Transferbezugs (relativ zur 
Kontrollgruppe)
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Kritische Bewertung des Analyseansatzes

20

• Fiskalbilanzierung sehr eng gefasst
• Keine »spillovers« berücksichtigt:

– Produktivitätseffekte durch Qualifikation

– Integrationseffekte (Gesundheit, öffentliche 
Sicherheit)
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Danke für die Aufmerksamkeit

• Nachfragen?

• Unterschiedliche Auffassungen?

• Kritik?

• Anmerkungen, Anregungen?

21
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Zum gesellschaftlichen Mehrwert der 27 sozialintegrativen Unternehmen  
in Niederösterreich mittels einer SROI-Analyse

Executive Summary einer Studie

Olivia Rauscher & Christian Schober
WU Wien / Kompetenzzentrum für Nonprofit Organisationen und Social Entrepreneurship

www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=12125
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1 

EXECUTIVE SUMMARY 

Das NPO&SE Kompetenzzentrum der Wirtschaftsuniversität Wien (WU Wien) erhielt von der 
Arbeitsgemeinschaft QUASI (Qualitätsmanagement für sozialintegrative Unternehmen) den 
Auftrag, die gesellschaftlichen und ökonomischen Wirkungen von 27 sozialintegrativen 
Unternehmen (SIU) in Niederösterreich zu analysieren. Der Beobachtungszeitraum bezieht 
sich auf das Jahr 2014. 

Die Evaluation erfolgte mittels einer Social Return on Investment (SROI)-Analyse, 
deren Ziel es ist, den durch die sozialintegrativen Unternehmen geschaffenen 
gesellschaftlichen Mehrwert möglichst umfassend zu erfassen und zu bewerten. Die 
Methode will neben den finanziellen, explizit auch die sozialen Wirkungen des Projekts messen. 
Die vorliegende Analyse orientiert sich am von Schober/Then (2015) herausgegebenen 
„Praxishandbuch Social Return on Investment“. Ein wesentlicher Punkt ist die Identifikation 
der wichtigsten Stakeholder zu Beginn. Für jede Stakeholdergruppe wird der investierte Input 
dem erzielten Output sowie dem Outcome (Wirkungen) in einer Wirkungskette 
gegenübergestellt. Die solcherart identifizierten Wirkungen werden verifiziert, ergänzt, 
quantifiziert und zum Schluss soweit möglich und sinnvoll in Geldeinheiten bewertet. Somit 
kann letztlich der monetäre Wert der aggregierten Wirkungen dem gesamten in Geldeinheiten 
vorliegendem Input gegenübergestellt werden. Die sich ergebende Spitzenkennzahl ist der 
SROI-Wert, der als Verhältniskennzahl angibt, wie die monetarisierten Wirkungen proportional 
zu den investierten Geldern sind. Ein Wert von 1:2 signalisiert doppelt so wertvolle 
gesellschaftliche Wirkungen als Investitionen.  

Im Rahmen der vorliegenden Studie wurden folgende Forschungsfragen gestellt und 
beantwortet: 

Die Forschungsfrage 1 lautet: „Welche Wirkungen bzw. welchen Nutzen entfalten die 
teilnehmenden sozialintegrativen Unternehmen in Niederösterreich bei den relevanten 
Stakeholdergruppen?“  

Die Forschungsfrage 2 lautet: „Lassen sich die im Rahmen der teilnehmenden 
sozialintegrativen Unternehmen erzielten Wirkungen sinnvoll und valide messen und 
monetarisieren?“  

Die Forschungsfrage 3 lautet: „Welcher monetarisierte Gesamtnutzen ergibt sich aus einem 
in die teilnehmenden sozialintegrativen Unternehmen investierten Euro?“ 

Als Alternativszenario wird angenommen, dass die teilnehmenden SIUs (ceteris paribus) 
nicht existieren. Dabei gilt es zu eruieren, welche Wirkungen ohnehin, d.h. auch ohne die SIUs, 
bei den Stakeholdergruppen entstanden wären. Zudem müssten die in der Maßnahme 
beschäftigten Personen entsprechend, soweit Kapazitäten vorhanden sind, in anderen Settings 
untergebracht werden. Dies würde in erster Linie vor allem das AMS Niederösterreich 
betreffen. 

Die Studie zeigt, welch vielfältige Aufgaben und Tätigkeiten die sozialintegrativen 
Unternehmen in Niederösterreich erfüllen. Sie identifiziert darüber hinaus vor allem Wirkungen 
für unterschiedliche Gruppen, die mit den sozialintegrativen Unternehmen in Kontakt stehen, 
sogenannten Stakeholdern. Als Stakeholder wurden folgende Gruppen identifiziert: 
Schlüsselarbeitskräfte, Zielgruppe (bestehend aus stundenweise Beschäftigten, Personen im 
Arbeitstraining und Transitarbeitskräften), Lehrlinge, Pensionsantrittskräfte, sonstige 
Personen (u.a. KlientInnen von Neustart, Personen der Produktionsschule und 
PraktikantInnen), ehrenamtlichen MitarbeiterInnen, anderen sozialen Einrichtungen, 
LieferantInnen, Warenbereitsteller, AuftraggeberInnen/AbnehmerInnen, Bund, 
Arbeitsmarktservice Niederösterreich (AMS NÖ), Sozialministeriumservice (SMS), Land 
Niederösterreich, Gemeinden, Sozialversicherungsträger, künftige ArbeitgeberInnen und die 
allgemeine Bevölkerung. 
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EXECUTIVE SUMMARY 
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gesellschaftliche Wirkungen als Investitionen.  

Im Rahmen der vorliegenden Studie wurden folgende Forschungsfragen gestellt und 
beantwortet: 

Die Forschungsfrage 1 lautet: „Welche Wirkungen bzw. welchen Nutzen entfalten die 
teilnehmenden sozialintegrativen Unternehmen in Niederösterreich bei den relevanten 
Stakeholdergruppen?“  

Die Forschungsfrage 2 lautet: „Lassen sich die im Rahmen der teilnehmenden 
sozialintegrativen Unternehmen erzielten Wirkungen sinnvoll und valide messen und 
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Die Forschungsfrage 3 lautet: „Welcher monetarisierte Gesamtnutzen ergibt sich aus einem 
in die teilnehmenden sozialintegrativen Unternehmen investierten Euro?“ 

Als Alternativszenario wird angenommen, dass die teilnehmenden SIUs (ceteris paribus) 
nicht existieren. Dabei gilt es zu eruieren, welche Wirkungen ohnehin, d.h. auch ohne die SIUs, 
bei den Stakeholdergruppen entstanden wären. Zudem müssten die in der Maßnahme 
beschäftigten Personen entsprechend, soweit Kapazitäten vorhanden sind, in anderen Settings 
untergebracht werden. Dies würde in erster Linie vor allem das AMS Niederösterreich 
betreffen. 

Die Studie zeigt, welch vielfältige Aufgaben und Tätigkeiten die sozialintegrativen 
Unternehmen in Niederösterreich erfüllen. Sie identifiziert darüber hinaus vor allem Wirkungen 
für unterschiedliche Gruppen, die mit den sozialintegrativen Unternehmen in Kontakt stehen, 
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allgemeine Bevölkerung. 
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Im Verlauf der Studie zeigte sich relativ rasch, dass aufgrund der von den 
niederösterreichischen sozialintegrativen Unternehmen zur Verfügung gestellten Daten sowie 
einer zufriedenstellenden Datenlage im Sekundärmaterialbereich vielfach eine sinnvolle 
Quantifizierung und Monetarisierung der Wirkungen möglich war.  

Insgesamt ergeben sich auf Basis der hier durchgeführten Erhebungen und Berechnungen für 
das Jahr 2014 monetarisierte Wirkungen in der Höhe von 81.274 Mio. Euro. 
Demgegenüber stehen Investitionen von 38.741 Mio. Euro. Durch die Gegenüberstellung der 
gesamten Investitionen aus dem Jahr 2014 zur Summe der monetarisierten Wirkungen, ergibt 
sich ein SROI-Wert von 2,10. Dies bedeutet, dass jeder investierte Euro Wirkungen 
im monetarisierten Gegenwert von 2,10 Euro schafft. Die Investitionen kommen somit 
als positive gesamtgesellschaftliche Wirkungen rund zweifach wieder zurück. 

Die bedeutendsten positiven Wirkungen entstehen für die Zielgruppe, gefolgt von den 
AuftraggeberInnen/AbnehmerInnen. Beide Stakeholder vereinen gemeinsam um 
die 50% der Gesamtwirkungen auf sich.  

Zusammenfassend wird deutlich, dass die sozialintegrativen Unternehmen 
wirkungsvoll sind. Die monetarisierten Wirkungen der Betriebe in Niederösterreich 
waren im Jahr 2014 rund doppelt so hoch wie die getätigten finanziellen 
Investitionen. 

Nachstehende Tabelle 0-1 gibt eine Gesamtbetrachtung der Investitionen und Profite 
(monetarisierte Wirkungen) der 27 sozialintegrativen Unternehmen in Niederösterreich für das 
Jahr 2014 wieder: 

Tabelle 0-1: Investitionen und Profite der sozialintegrativen Unternehmen 

Stakeholder Investitionen in SIU Wirkungen und Profite  
von SIU 

Anteil 
am 

Profit 

Zielgruppe 
 

Zeit, 
Fähigkeiten - 

z.B. Erlernen 
beschäftigungs-
relevanter 
Fähigkeiten für eine 
Wiedereingliederung 
in den ersten 
Arbeitsmarkt  € 27.578.710  33,9% 

Auftraggeber
-Innen/ 
Abnehmer-
Innen 

Abnahme 
von 
Produkten 
und DL 

€ 8.971.126 

z.B. besseres Preis-
Leistungsverhältnis, 
gute Betreuung, 
individuelle Produkte 
aus der Region, 
soziales Engagement  € 13.348.782  16,4% 

Lehrlinge Zeit, 
Fähigkeiten - 

z.B. Erlernen 
beschäftigungs-
relevanter 
Fähigkeiten, 
Sammeln von 
Berufserfahrung und 
Erhalt einer 
Lehrlingsausbildung  € 9.525.651  11,7% 

Sozial- 
versicherung N/A - Zusätzliche SV-

Beiträge  € 6.260.904  7,7% 

Schlüssel-
arbeitskräfte 
(SAK) 

Zeit, 
Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. Einkommen, 
Verbesserung der 
Sozialkompetenz, 
Wissenserweiterung, 
Sensibilisierung für 
benachteiligte 
Gruppen, 
Positives Gefühl 
(Erfüllung, etwas 
Gutes tun)  € 6.099.450  7,5% 
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Land NÖ Förderungen € 3.052.587 
Zusätzliche Steuer- 
und 
Abgabeneinnahmen  € 3.352.649  4,1% 

allgemeine 
Bevölkerung 

Einnahmen 
aus 
Spenden/ 
Sponsoring 
und sonstige 
Einnahmen 

€ 491.229 

Verdrängungseffekte 
am ersten 
Arbeitsmarkt 
(Negativwirkung), 
sonstige betriebliche 
Aufwendungen 
wurden hier 
berücksichtigt  € 2.879.379  3,5% 

Bund Förderungen € 29.383 
Zusätzliche Steuer- 
und 
Abgabeneinnahmen  € 2.707.424  3,3% 

AMS NÖ Förderungen € 23.048.546 

z.B.  Einsparung von 
Arbeitslosengeld/ 
Notstandshilfe, 
Beiträge zur 
Arbeitslosen-
versicherung  € 2.206.800  2,7% 

Sonstige 
Personen 
(z.B. 
KlientInnen 
von Neustart) 

Zeit, 
Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. Berufserfahrung, 
Schnupper-
Arbeitstrainings und 
Abarbeitung von 
Sozialstunden.  € 1.812.394  2,2% 

künftige 
Arbeitgeber- 
Innen 

Vertrauen - 

z.B. 
Arbeitserleichterung 
und Zeitersparnis 
hinsichtlich der 
Personalsuche, 
Einsparungen von 
Personalkosten 
aufgrund von 
Praktika  € 1.413.393  1,7% 

Ehren-
amtliche 

Zeit, 
Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. positives Gefühl 
(Erfüllung, etwas 
Gutes tun) oder 
Gefühl gebraucht zu 
werden, 
Verbesserung der 
Sozialkompetenz, 
Integration am 
Arbeitsplatz  € 1.297.473  1,6% 

PAPL 

Zeit, 
Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. zusätzliches 
Einkommen, 
Stabilität im Leben/ 
Zukunftsperspektive, 
erhöhtes 
Sicherheitsgefühl, 
Integration am 
Arbeitsplatz, sowie 
Erlernen 
beschäftigungs-
relevanter 
Fähigkeiten  € 787.265  1,0% 

Waren- 
bereitsteller 

Bereitstellung 
von 
Lebensmitteln 

- 
 
Einsparung von 
Entsorgungskosten  € 736.273  0,9% 

andere 
Einrichtungen 

Zeit 
Wissen 

- 

z.B. Synergieeffekte 
(wie 
Weitervermittlung 
und Vorclearing) und 
Informations-
austausch  € 626.073  0,8% 

Gemeinden Förderungen € 284.832 
Zusätzliche Steuer- 
und 
Abgabeneinnahmen  € 316.609  0,4% 
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Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. positives Gefühl 
(Erfüllung, etwas 
Gutes tun) oder 
Gefühl gebraucht zu 
werden, 
Verbesserung der 
Sozialkompetenz, 
Integration am 
Arbeitsplatz  € 1.297.473  1,6% 

PAPL 

Zeit, 
Fähigkeiten, 
erworbenes 
Wissen 

- 

z.B. zusätzliches 
Einkommen, 
Stabilität im Leben/ 
Zukunftsperspektive, 
erhöhtes 
Sicherheitsgefühl, 
Integration am 
Arbeitsplatz, sowie 
Erlernen 
beschäftigungs-
relevanter 
Fähigkeiten  € 787.265  1,0% 

Waren- 
bereitsteller 

Bereitstellung 
von 
Lebensmitteln 

- 
 
Einsparung von 
Entsorgungskosten  € 736.273  0,9% 

andere 
Einrichtungen 

Zeit 
Wissen 

- 

z.B. Synergieeffekte 
(wie 
Weitervermittlung 
und Vorclearing) und 
Informations-
austausch  € 626.073  0,8% 

Gemeinden Förderungen € 284.832 
Zusätzliche Steuer- 
und 
Abgabeneinnahmen  € 316.609  0,4% 
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4 

Lieferant- 
Innen 

Produkte/ 
Dienst-
leistungen 

- 
 
zusätzliche Aufträge 

 € 262.325  0,3% 

Eigentümer- 
Innen 

Erlöse aus 
der 
Auflösung 
von 
Rückstellung
en und  
Rücklagen 
 
Erträge aus 
der 
Auflösung 
von 
Investitions-
zuschüssen 

€ 167.339 

 
 
 
z.B. Umsatzerlöse 
(am Markt), Erlöse 
aus der Auflösung 
von Rückstellungen 
und Rücklagen sowie 
der Veräußerung von 
Anlagevermögen, 
usw. 

 € 62.203  0,1% 

SMS Förderungen € 2.696.385 

 
 
Erfüllung des 
Versorgungs-
auftrages 

Wirkungen 
bereits bei 
den in der 
Maßnahme 
beschäftigten 
Personen 
berücksichtigt 

0,0% 

SROI € 38.741.426 € 81.273.757 2,10 
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INFOS UND KONTAKT 

NPO & SE Kompetenzzentrum 
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien 

T +43-1-313 36-5878 
F +43-1-313 36-5824 

npo-kompetenz@wu.ac.at 
www.npo.or.at 

WU (Wirtschaftsuniversität Wien) 
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien 
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